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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

M I | « -g l* ■ . 11-

- Nro . 47 den 2 > . November r ^ yy .

fZiegelhütten verkauf . ^ Die Ziegclhütte der
Gemeinde Knielingcn wird in öffentlicher Versteige¬
rung Montags den 2. Der . d. I . Nachmittags um' 1 Uhr auf dem Rarhhaus verkauft werden , wobey sich
die Liebhaber mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre
Vermögensumstände legitimiren müssen .

E fwirthschafts verlehnung . ] Die den Fried¬
rich Riedeltfchen Waysen zu Mühlburg eigerrthümlich
zustehende Ablerwirihschafts Behausung mit dabey
befindlichen ansehnlichen Gütern w .rd Samstags de»
7. Dee . auf dem Rath 'yaus zu Mühiburg verliehe «
werden , dabey Liebhaber sich mit annehmlicher Bürg¬
schaft und Zcügniß ihrer chrllchen Herkunft zu ver¬
sehen haben .

s Schuldenliquidatioiien : 3 1 .) Des Peter Fan »
ßen von Bieselsperg , OberanilS Licbenzell , Montag »
den 9. Der . Vormittags 8 Uhr auf dem RathhauS
zu Liebenzell. 2 .) Der in Gant gerathenen Ludwig
Friedrich Spöckifchen Eheleute zu Rußheim Ober-
amtS Karlsruhe Mittwochs den 18, Dee. bey dem
Obcramtlichen Commissar . z.) Die bis Dienstag deit
io . Der . auf dem RathhauS zu Neuenbürg vorge¬
hende Schuldenverwelsmig des Iohannes Fricker »
von Karpfenhardt werden «»durch unter dem Präju -
diz des Ausschlusses bekannt gemacht. Bey Oberamt
Pforzheim den 24. Nov. 1799.

f Sitte . 3 Vor wenigen Tagen ist mir ei» großer
Thaler aus einer wohlrhärig ^n Hand übergebe« wor-
den , ihn zur Kleidung eines 70jährigen Mensche«
dahier, dem auch die nothdürstigc Bedeckung ferne-
LeibcS mangelt , anzuwendm. Mir herzlichem Dank
für dt« Dürftigen nehme ich dieses Geschenk an , und
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wünscht der fromme « Geben » mehrere Nachfolger ,
damit- ihre «Me Absicht recht bald erreicht werben fatittv
Jede genüge Gabe wird mix dazu schätzbar ftyu.

Gottschalk.
sMittek , das Rupfer im Eßig zu entdecken ,

Und daraus zu scheiden. 3 Da der ins Große de.
seittle Eßig, wegen Nachlässigkeit im Gebrauch kup«
ferner Gefäße , oft viel Köpfer aufgrlößt euthält , und
älsden» der Gesundheit äusserst »achrhritig ist , so darf
Wan nur zur Probe ein polirtes Eise« , Stahl oder
Messer 2 Minuten hinein halten , ist der Eßig kup¬
ferhaltig , so wird er das Eisen mit einer rochen Kup-
ferfarbe überziehe« . — Auf folgende Art kann der
Eßrg wieder gänzlich vom Kupfer befreit werden . In
jche Kanne ( 4 Pfund ) Eßig thur man 10 bis aa
Gran Eisenftile, die bey jedem Schlosser oder Schmidt
zp bekommen Ist , schüttelt das Gefäß zuweilen um ,
lind hält nach einigen Stunden wieder rin blanke-
Eist« hinein . Wird dieses nicht mehr mit einer rv->
the» Kupferfarbe überzogen , so ist der Eßig rein und
brauchbar; bemerkt man aber an dem Eisen noch et,
chas Kupferfarbe , so werfe man noch 5 — io Gran
Eisenftile hinein und probiere et nach einigen Skun,
Len wieder , bis man kein Kupfer mehr entdeckt. So -
bald der Eßig von Kupfer kein ist , so gieße man ihn
von der Eisenftile ab in ein anderes Gefäß , damit er
nicht zu viel Eisen aufiößt und einen Geschmack davon
bekommt. ( R . Auz . No . 147.)

von Bleuen , s Fortsetzung . 3
Von der künstlichen Vermehrung derselben.

Die andre Art , die Herr Schirach empfihlt , stine
Dienen z« vermehren , nennt er Betrug . Die Sache
ist folgende : Im May nimmt man aus einem Kor,
be etliche Stückchen Brut , worin« kleine Maden br»
kindlich seyn müsien , oder ein« bereits ausgrbrülrte
junge Könjginn , ( die man in ei« kleines Behältniß

. Korbe einspem) , und befestiget die Driu oder



« $ f !99J 9 #
'

eingefhrme Königin oben in einem leeren Korbe ,
»der Magazin . Nimmt alsdann an einem schöne»
Helle» Tage , wenn viele Bienen auf dem Felde sind ,
«inen guten volkreichen Korb von seinem Orre weg ,
«nd stellt den leeren mit der Brur oder eingesperrten
Königin an dessen Stelle . Die «»kommenden Bie-
«cn wollen zwar Anfangs nicht hinein , sondern lau»
fen untereinander in und auf dem Korbe herum.
Wach und nach lassen sie fichs aber gefallen und de«
legen die Brut , und wenn sie einmal des Abends
beysammcv sind , machen sie auch zu einer neuen
Haushaltung Anstalt. , Ein andrer BMemvirih ver¬
besserte diese Methode dadurch , daß er aus den Kä¬
sten oder Körben noch unausgrlaufene zugeipündere
Königinnen mit ihren Bienen dazu nahm. Mit
dieser Vorsicht schlug ihm , wie er versichert , sein
Verfahren nie fehl , ivdeß er bey obiger Art seine
hineingestecktc Bruttafeln erfroren fand , >yeil dt«
Diene» sich weder nach dem Betrug bequcmtcn, . ..
«ach die Brut durch ihre Wärme zu erhalten such¬
ten. Großer Vortheil wird bey dreier Art wohl
schwerlich heraus kommen ; denn jene volkreichen
Stöcke , die an ihrer Stelle «inen leeren Korb er¬
hielten , den sie mit jungem Volk «rzeugen sollten ,
werden wohl schwerlich so gut bleiben , und so gut
werden , als man Hoffnung hatte ; was also auf
der einen Seite gewonnen wird , geht auf der an .
Lern verlohren. Ich wollte ivdeß die Sache erwäh¬
nen , um wenigstens doch auch damit bekannt zu scyn ,
«nd davon zu sprechen wissen .

(Die Fortsetzung folgt.)
?. Gebohrne . De« 17. Nov . Daniel Chri¬

stoph , B . Gottlieb Daniel Ostertag , B . u . Fuhr¬
mann . Den 18 . Rarltne Auguste Henriette , B .
Christian Justus Sonntag , B Rathsverwandtrr «.
Handelsmann . Den ro Ernst Heinrich , V . Ja¬
kob Friedrich Ehrenfeuchter , B . «. Küfer. Eod.
Ratharine Margrethe , V. Adam Ferdinand we -
brr, B. Bttker v. Kroutnwtrth. De« - i . Christian
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Christoph , V. Michael Muckert , Bcyfftzrr u. Tstz.
löhncr. Den 22 . Christoph Ludwig, V . Job.
Christoph Mäule , B . u . Flößer. Eod . Rarltne
Ernstine > V . Wilhelm Dtttler, Rathsvcrwandteru .
Schtverdtwirth .

Ropulirte . Den 24 . Nov. Iakob Friedrich
Nitschelm , Gokdarbeiter , (Franz Jakob Nitschelms ,
gew Hintcrsaßcn , mit weil . Helene Kathrine geb .
Brandstetterin ehcl . lediger Sohn ; ) mit Judith
Schwcitzerin , ( weil. Jakob Schweitzers , des B .
zu Dennjächt im Würtcmbergischen ehel . ted. Tochter .)

Gestorbene . Den 17 . Nov . Louise , V. Friede .
Schäffer , Goldarbcitcr , an der Auszehrung , alt a
I . 8 M . 2i T > Den 23. Otto Heinrich wag .
ner , gewesener vieljähriger Förster in Jjhtingrn ,
gebohren in Oberwösüngcn , am Schlag , alt 70 I .
9 M 6 T . hinter! , von 11 Kindern , ( nemlich 5 S .
0. 6 T .) noch 2 S . u. 2 T . von 5 Enkeln noch 4.

sRauchaus . n Am 20. u . 23 . Nov. wurden 46
Säcke Kernen erngeführt, 48 Malter verkauft und
28 Säcke blieben ausgestellt.

§. Marktpreise am 2z November 1799 .
Frochrpreis« : Ist ir | AUerley Vicroalien : ir

Korn od . Roggen d . Sr . i 4 Butter . . . , , , 23 -34
Alter Kernen . . 1J * — Rindschmalz fff - 8
Neuer — . . ! Z— Schweinesch. fff -4
Gemischte Frucht ) r- —— Lichter gezog . Vöflä Pf. 20
Haber . . fff 36 — — segoff. fff 22
Berste . . fff SO Satfe . . . . fff >8
Erbsen . . M « Sri - — Unfchlrtt . . fff 13-14
Linsen . fff 1 12 Eyer ; Stück fff 8
Welschkorn ) fff I I NeueGrundb 1 d . Sri - 14

Hol; : fl. ,kr
buchenes , das Mäß * 7 - Itann «n«s,das Maß , 313ö
eichenes , - - - f t 4 - I taneneKohlk,Ät.». Käb. st - 5

LrodrLa ; « : 'l L. Fleisch > Laxe : kr.
Sch« »r ;«s Lrod : Ochsenfltlsch > fff * 8
der Laibzu - r kr . hält ?, 9 Kuhfleisch fff
- 58 6 fr. , t _

weiße » Lrod :
1 2C Rindfleisch

Kalbfleisch >da-Ps. 6
6

der Laib zu 6 kr. hält I 12 Hammetfl. fff 8
- ;« 4 kr . < t 30 Schweine - . . fff 9

Gmld .P . zu » kr .balten J *
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